
Schwerpunkt Spezielle Geburtshilfe und Perinatalmedizin 
 
Weiterbildungsziel: 
Ziel der Weiterbildung im Schwerpunkt Spezielle Geburtshilfe und Perinatalmedizin ist aufbauend auf der Facharztweiterbildung 
die Erlangung der Schwerpunktkompetenz nach Ableistung der vorgeschriebenen Weiterbildungszeiten und Weiterbildungsin-
halte. 
 
Weiterbildungszeit: 
36 Monate bei einem Weiterbildungsbefugten an einer Weiterbildungsstätte gemäß § 5 Abs. 1 Satz 1, davon können 
- 6 Monate Weiterbildung in Humangenetik oder Neonatologie angerechnet werden 
- bis zu 12 Monate während der Facharztweiterbildung abgeleistet werden 
- bis zu 12 Monate im ambulanten Bereich abgeleistet werden. 
 
Weiterbildungsinhalt: 
Erwerb von Kenntnissen, Erfahrungen und Fertigkeiten in 

- der Erkennung und Behandlung maternaler und fetaler Erkrankungen höheren Schwierigkeitsgrades einschließlich in-
vasiver und operativer Maßnahmen und der Erstversorgung des gefährdeten Neugeborenen 

- der Erkennung fetomaternaler Risiken 
- der Erkennung und Behandlung von fetalen Entwicklungsstörungen, Fehlbildungen und Erkrankungen 
- der Betreuung der Risikoschwangerschaft und Leitung der Risikogeburt 
- der Beratung der Patientin bzw. des Paares bei gezielten pränataldiagnostischen Fragestellungen sowie weiterführende 

Diagnostik 
 
Definierte Untersuchungs- und Behandlungsverfahren: 

- Ultraschalluntersuchungen einschließlich Dopplersonographien des Fetus und seiner Gefäße sowie fetale Echokardio-
graphie 

- Überwachung bei erhöhtem Risiko zur differenzierten Zustandsdiagnostik des Feten 
- Leitung von Risikogeburten und geburtshilflichen Notfallsituationen einschließlich Notfallmaßnahmen und Wiederbele-

bung beim Neugeborenen 
- invasive prä- und perinatale Eingriffe, z.B. Amniozentesen, Chorionzottenbiopsien, Nabelschnurpunktionen, Punktionen 

aus fetalen Körperhöhlen, Amniondrainagen 
- operative Entbindungen bei Risikoschwangerschaften einschließlich Beckenendlagenentwicklung, Versorgung kompli-

zierter Geburtsverletzungen, Resectiones und Entwicklung von Mehrlingen 
 

Übergangsbestimmungen 
 
Kammerangehörige, die die Fakultative Weiterbildung Spezielle Geburtshilfe und Perinatalmedizin besitzen, sind berechtigt, die 
Schwerpunktbezeichnung Spezielle Geburtshilfe und Perinatalmedizin zu führen. 
 
 



Abschnitt A: Allgemeine Bestimmungen 
 
 

Inhalte der Weiterbildung gemäß den Allgemeinen Bestimmungen der WBO 
 

Unter Berücksichtigung gebietsspezifischer Ausprä-
gungen beinhaltet die Weiterbildung auch den Erwerb 

von Kenntnissen, Erfahrungen und Fertigkeiten in: 
Bemerkungen des/der Weiterbildungsbefugten 

Kenntnisse, Erfahrungen und 
Fertigkeiten erworben 

Datum / Unterschrift des WB-Befugten 
ethischen, wissenschaftlichen und rechtlichen Grundlagen 
ärztlichen Handelns 

  

der ärztlichen Begutachtung   

den Maßnahmen der Qualitätssicherung und des Qualitäts-
managements 

  

der ärztlichen Gesprächsführung einschließlich der Beratung 
von Angehörigen 

  

psychosomatischen Grundlagen   

der interdisziplinären Zusammenarbeit   

der Ätiologie, Pathophysiologie und Pathogenese von 
Krankheiten 

  

der Aufklärung und der Befunddokumentation   

labortechnisch gestützten Nachweisverfahren mit visueller 
oder apparativer Auswertung (Basislabor) 

  

medizinischen Notfallsituationen   

den Grundlagen der Pharmakotherapie einschließlich der 
Wechselwirkungen der Arzneimittel und des Arzneimittel-
missbrauchs 

  



Unter Berücksichtigung gebietsspezifischer Ausprä-
gungen beinhaltet die Weiterbildung auch den Erwerb 

von Kenntnissen, Erfahrungen und Fertigkeiten in: 
Bemerkungen des/der Weiterbildungsbefugten 

Kenntnisse, Erfahrungen und 
Fertigkeiten erworben 

Datum / Unterschrift des WB-Befugten 
der allgemeinen Schmerztherapie   

der interdisziplinären Indikationsstellung zur weiterführenden 
Diagnostik einschließlich der Differentialindikation und Inter-
pretation radiologischer Befunde im Zusammenhang mit 
gebietsbezogenen Fragestellungen 

  

der Durchführung von Schutzimpfungen   

der Betreuung von Schwerstkranken und Sterbenden   

den psychosozialen, umweltbedingten und interkulturellen 
Einflüssen auf die Gesundheit 

  

gesundheitsökonomischen Auswirkungen ärztlichen Han-
delns 

  

den Strukturen des Gesundheitswesens   

 
Der Besuch des von der Akademie für Ärztliche Fortbildung in Rheinland-Pfalz angebotenen Curriculums "Medizinisch Begutachtung" wird zu 50% auf die geforderte Gutachtenzahl ange-
rechnet. Mindestens sind jedoch 3 Gutachten nachzuweisen. 
 



Schwerpunkt Spezielle Geburtshilfe und Perinatalmedizin 
 

Weiterbildungsinhalte 
Kenntnisse, Erfahrungen und Fertigkeiten in: Bemerkungen des/der Weiterbildungsbefugten 

Kenntnisse, Erfahrungen und 
Fertigkeiten erworben 

Datum / Unterschrift des WB-Befugten 
der Erkennung und Behandlung maternaler und fetaler 
Erkrankungen höheren Schwierigkeitsgrades einschließlich 
invasiver und operativer Maßnahmen und der Erstversor-
gung des gefährdeten Neugeborenen 

  

der Erkennung fetomaternaler Risiken   

der Erkennung und Behandlung von fetalen Entwick-
lungsstörungen, Fehlbildungen, Erkrankungen 

  

der Betreuung der Risikoschwangerschaft und Leitung der 
Risikogeburt 

  

der Beratung der Patientin bzw. des Paares bei gezielten 
pränataldiagnostischen Fragestellungen sowie weiterführen-
de Diagnostik 

  

 
 

Untersuchungs- und Behandlungsmethoden Richt-
zahl 

Jährliche Dokumentation gemäß § 8 WBO 
ggf. weitere Bemerkungen des/der Weiterbildungsbefugten 

Datum: Datum: Datum: Datum: Datum: Datum: 

Kenntnisse, Erfahrungen 
und Fertigkeiten erworben 

Datum / Unterschrift des WB-Befugten 
Ultraschalluntersuchungen einschließlich Dopplerso-
nographien des Fetus und seiner Gefäße sowie fetale Echo-
kardiographie 

200   

Überwachung bei erhöhtem Risiko zur differenzierten Zu-
standsdiagnostik des Feten 

500   

Leitung von Risikogeburten und geburtshilflichen Notfallsitu-
ationen einschließlich Notfallmaßnahmen und Wiederbele-
bung beim Neugeborenen 

400   

invasive prä- und perinatale Eingriffe, z.B. Amniozentesen, 
Chorionzottenbiopsien, Nabelschnurpunktionen, Punktionen 
aus fetalen Körperhöhlen, Amniondrainagen 

200   

operative Entbindungen bei Risikoschwangerschaften ein-
schließlich Beckenendlagenentwicklung, Versorgung kom-
plizierter Geburtsverletzungen, ReSektiones und Entwick-
lung von Mehrlingen 

100   

Ausführlich begründete Gutachten zu schwerpunkt-
bezogenen Fragestellungen 

5   

 
 


